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Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Daß, nachdem Wir zum Beſten

derer in Unſern Koniglichen Keſicentzien Berlin und auswarts mit
erwunſchtem Fortgang angeſetzten Wollen-und Leinen-Fabriquen

hochſt gut gefunden, die hiebevor wegen verbothener Einbringung und

Gebrauchs derer fremden Cattuneund Zitze unterm i8. November 172i.
25. September r722. und 30. April 7734. emanirte Edicte, mittelſt

des erneuerten und geſcharften Edicts vom i. Juliir7 7. dahin zu wie

derholen, daß alle und jede Kaufleute und Krahmer, es ſeyen Chriſten
oder Juden, ſich nicht nur von denen etwa vokrathigen fremden Cattu.

nen und Zitzen, mit Ausgang des r747ſten Jahres loß machen, und ſol

che aus demLande ſchaffen, ſondern auch alle Eingeſeſſene drt Churmack,

Hertzogthumer Pommern, Magdeburg, auch Furſtenthumer Halber

ſtadt, Minden, auch der Grafſchaft Marck, und denenſelben einverleibten
Lande, dergleichen thun, die davon habende Kleidung, Beſchlage, Bett

und ander Hausgtrathe, in einer Zeit von Acht Wochen verbrauchen,
oder gewartigen ſollen, daß, wann ſie damit betroffen, ſie mit denen in

den alten Edicten darauf geſetzten Geldund Leibes-Strafen, ohne An
ſehen der Perſon, beleget werden ſollen, auch denen fernern wiſſentlichen

uebertretern ſothanen Unſers erneuerten Verboths, eine deſtoſcharfere,

und die in denen vorigen Kdclicken darauf geſetzte Geld-Strafe de
rer to. Thlr. oder denen unvermogenden Uebertretern die darinn eben

maßig verordnete harte LeibesStrafe unnachlaßig angedrohet haben:

Wir um ſo mehr gehoffet, daß alle und jede Unſerer getreuen Untertha
nen, dieſem Unſeren ernſten Befehl und Willen gehorſamlich nachleben

wurden, als nicht nur die in Unſeren Reſidentzien Berlin, Potsdam
und ſonſten etablirte Cattun und Zitz Fabriq uen faſt den Grad der

Vollkommenheit erreichet, ſondern auch ſeit geraumer Zeit bereits in
Stande ſind, dem Lande die Nothdurft davon zu fkourniren. Wann
Wir aber dieſen allen ohngeachtet hochſtmißfalig wahrnehmen muſſen,

daß Unſere vorhin wider die Einbringung derer auswartigen gedruckten
Cattune und Zitze ergangene Verbothe gantzlich auſſer Acht gekommen,

und dergleichen faſt frey und offentlich eingehen, im Lande debitiret

und haufig getragen werden, und Wir dieſem, denen im Lande mit er
wunſchtem Fortgang noch immer ſteigenden LeinenWollen und andern
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Fabriquen, auch Cattun und Zitz· Druckereyen hochſt ſchadlichen Un

weſen fernerhin nachzuſehen, durchaus nicht gemeynet ſind, ſondern uber
die ergangene Edicta und Verordnungen aufs nachdracklichſte gehal—

ten, auch ſolche vorkommenden Umſtanden nach mehr erweitert und ge

ſcharfet wiſſem wollen! Als erneuern und beſtatigen Wir kraft dieſes
Ediccs, alle vorhin, wieder die Einfuhrung und Gebrauch der bisher

verbothen geweſenen auslandiſchen Cattune und Zitze ergangene hdi-
cta und Verordnungen, ſetzen ordnen und wollen demnach, daß nach

deren Jnhalt Unſere ſamtliche Ritterſchaft, Krieges- Hof- und Civil-
Bediente und ſamtliche Unterthanen in Unſerer Chur-und Marck Bran

denburg dieß, und jenſeit der Oder und Elbe, auch in denen Hertzogthu—

mern Pommern, Magdeburg, Furſtenthumern Halberſtadt, Minden,
auch der Grafſchaft Marck, und denenſelben einverleibten Landen, die
in ermeldeten Licten gantzlich verbothene auslandiſche gedruckte Cat
tune und Zitze, inſonderheit auch die fremden weiſſen Cattune zum

Drucken, auch die grobe und weiſſe ſo genandte Futter-Cattune, im—

gleichen die fremde weiſſe, geſtreifte und gefarbte baumwollene Hals—

und Schnupftucher, ſo wenig in die Stadte, als auf dem Lande von nun

an weiter einführen, debitiren, noch fur ſich und die Jhrigen weiter
gebrauchen ſollen, bey zwey Hundert Thlr. unachlaßiger Strafe vor
jede Elle, ſo jemand wes Standes er auch ſeh, wiſſentlich eingebracht,
debitiret, getragen oder gebraucht zu haben, uberfuhret wird, dieje
nige aber, ſo ſolche Geld-Strafe zu bezahlen unvermogend ſind, ſollen

ſolche mit Feſtungs auch anderer harten Leibes· Strafe verbuſſen, und

uber dieſes alles annoch der eingebrachte fremde Cattun, Zitz, Hals
und Schnupftucher, ſofort confilciret und offentlich verbrandt wer
den. Dapmit auch die Entgegen-Handlungen wieder dieſes Unſer ge

ſcharftes und erweitertes Eclc deſto cher verhutet und entdecket wer
den mogen, ſo ſoll der Denunciante einer dergleichen Defrauda-
tion, jedesmahl die Helfft von der zu erlegenden Geld-Strafe zu ge

nieſſen haben, auch deſſen Nahme auf Verlangen verſchwiegen bleiben.

Und ob wohl Wir genugſame Urſache hatten, wieder die bisherige Ue
bertreter Unſerer ob angezogenen vielfaltigen ernſtlichen und noch nie

aufgehobenen Ecdite und Verodnungen, mit denen darin angedro
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Wir dennoch dieſelbe noch zum tz h eſ
mit verſchonen. Dahingegen iſt Unſer ernſter Wille und Vefchl, daß
alle einlandiſche Chriſtliche und Judiſche Kaufleute, welche von dergleiva—

chen obgemeldeten fremden Waaren etwa vorrathig haben, davon an
keinen Unſerer Unterthanen, nach Publication dieſes Edicts, be
der oben feſtgeſetzten Strafe, wiſſentlich etwas verkaufen, ſondern ſich

davon vor Ablauf dieſts Jahrs gantzlich, und bey Vermeidung der

Confiſcation, fals ſolches bey Vilitationgefunden werden ſolte,
loß machen, und ſolche auſſer Landes ſchaffen ſollen. Solten auch

Kaufleute oder Juden, auch ARintrepreneurs einlandiſcher Cattun
und ZitzDruckereyen ſich geluſten laſſen, dergleichen verbothene ge

farbte und weiſſe Cattune und Zitze, baumwollene Halsund Schnupf
tucher in das Land zu bringen und zu debitiren, oder die weiſſt hier
zu drucken, ſo ſollen die damit handelnde nicht nur mit der oberwehn

ten Strafe beleget, ſondern ſie auch des weiteren Handels, und wann

es ein Jude iſt, er ſeines SchutzPrivilegii verluſtigerkandt, dem Fa

bricanten aber die Fortſetzung der Fabrique geleget werden.
Und damit ubrigens der beſorglichen Einſchleppung derer verbothe

nen fremden gedruckten Cattune und Zitze, wie auch derer weiſſen Cat
tune zum Drucken von denen benachbarten fremden Meſſen und Jahr

tgarckten, ſowohl in die Stadte, als auf das platte Land, hinlanglich
vorgebeuget, und ſolche von Unſeren zut Aufficht beſtelten Bedienten,

von denen einlandiſchen richtig unterſchieden werden konnen und mogen,
ſo iſt die Einrichtung verfuget, daß alle dergleichen einlandiſche Waaren,

und zwar ein iedes Stuck an beyden Enden, nicht nur mit den Fabri-
quenSiegel des Fabricaniten, ſondern auch gleich daneben mit dem

Acciſe· Siegel jedes Orts richtig geſtempelt, und folglich alle dieje
nige Zitze, gedruckte und weiſſe Cattune, welche von denen fremden
Meſſen und Jahrmarckten in Unſere Stadte und aufs Land eingefuh

ret werden, und dergeſtalt nicht marquiret ſind, ſchlechterdings ange.
halten, als auslandiſche betrachtet, und wieder deren Einbringere, ohne
Unterſcheid des Standes oder Perſonen, nach Maßgebung gegenwarti

gen geſcharften Ldicts, ohne alle Nachſicht verfahren werden muß.
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Wir befehlen demnach Unſeren Krieges- und Domainen-Cam—
mern, Land-und Steuer-Rathen, General. auch Hof-und andern
Fiſcalen, Magiſtraten, Beamten, Zoll. Accile. und Policey-Bedien—

ten, furnemlich auch denen Landund PoliceyAusreutern hiemit ſo gna

digſt als ernſtlich, uber dieſes Edict mit Nachdruck zu halten, und da—
hin zu ſehen, daß dieſer Unſerer ernſtlichen allergnadigſten Willens—
Meynung, auf das genaueſte nachgelebet werde; Wie dann inſonder

heit vorgemeldete Kriegesund NDomainen-Cammern, die Zoll-und
Acciſe Bediente, Landund Policch Ausreuter ernſtlich zu inſtrui

ren haben, auf die Uebertreter furnemlich zu Meß-dZeiten, imgleichen

auf die auf dem platten Lande herumſtreifende Juden, ein ſtetes wach
ſames Auge xu haben, ikre kon ſik ftt.

eον uvtt dozulteſern, auch haben ge—dachte Krieges  und Domainen-Cammern, Landund Steuer-Rathe,
ſothane Unter-Bediente ihrer geleiſteten Eydes-Pflicht fleißig zu erin
nern, und ſie zu verwarnen, daß woferne jemand von ihnen ſich geluſten
laſſen ſolte, bey Einbringung dergleichen verbothenen Cattune und

Zitze zu conniviren, oder wohl gar dazu die Hand zu biethen, derſelbe
ſopfort calliret, auch befundenen Umſtanden nach, noch uberdem mit

Strafe der Feſtungs-Arbeit beleget werden, dagegen aber dieſelbige beh

fleißiger Aufſicht und entdeckten )efraudationen, der Helfte derer ein

kommenden GeldStrafen ſich gleichfals zu erfreuen haben ſollen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift und
beygedruckten Koniglichen Jnſiegel So geſch h

n zuBerlin, den 13. October 1752. e en und gegebe
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